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Name: Datum:

Die Notiz

Eine Notiz ist eine Nachricht für sich selbst oder jemand anderen. Sie ist kurz, enthält aber 
alle wichtigen Informationen. Sie kann auch nur aus Stichworten bestehen. 

Klau-Kalle, Plünder-Paul und Zocker-Zora haben schon viele Einbrüche zusammen gemacht . 
Diesmal wollen sie in ein Haus in der Mozartstraße einbrechen . 

Kalle:   Wir machen es wie immer . Du, Zora fährst 
uns zum Tatort und beobachtest das Haus . 
Wenn die Luft rein ist, rennen Paul und ich 
zum Haus . Du wartest im Auto .

Zora:   Wieso muss ich immer im Auto warten! Ich 
will auch mal den Tresor knacken .

Paul:   Ich bin Meister im Tresorknacken . Mit  
meinem Stethoskop höre ich jede Zahl .

Kalle:   Außerdem bist du die Einzige, die Auto fahren kann . Also bitte, keine Veränderung .  
Wir sind ein eingespieltes Team .

Kalle:   Dann öffne ich mit dem Brecheisen die Terrassentür und mache für Paul die Haustür auf .
Zora:   Also gut, ich stehe Schmiere, wie immer . Und wenn jemand kommt, rufe ich euch mit dem 

Handy an .
Kalle:  Und wenn wir im Auto sind, gibst du Gas, kapiert? 

1    Unterstreiche, was die einzelnen Personen beim Überfall tun werden,   
und schreibe die Notizen auf. 

Zora:   

Kalle:  

   

Paul:  

Zora:  

   

2    Schreibe auf, wer dieses Werkzeug benötigt.
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Name: Datum:

Die Notiz 

Eine Notiz ist eine Nachricht für sich selbst oder jemand anderen. Sie ist kurz, enthält aber 
alle wichtigen Informationen. Sie kann auch nur aus Stichworten bestehen. 

Klau-Kalle, Plünder-Paul und Zocker-Zora haben schon viele Einbrüche zusammen gemacht . 
Diesmal wollen sie in ein Haus in der Mozartstraße einbrechen . 

1    Schreibe Notizen auf, wie die drei Einbrecher vorgehen werden.

20 .00 Uhr: 

20 .05 Uhr: 

20 .10 Uhr: 

20 .20 Uhr: 

Zur gleichen Zeit: 

20 .30 Uhr: 

20 .35 Uhr: 

2    Welches Werkzeug brauchen die drei für ihren Einbruch? Schreibe es auf ihre Liste.

Paul: 

Kalle: 

Zora:

Autoschlüssel
Stethoskop
Brecheisen
Handy

Kalle Paul Zora

Wir machen es  
wie immer.
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Name: Datum:

Die SMS

Eine SMS muss kurz sein, aber alle wichtigen Informationen enthalten.

Lotte fährt mit der Straßenbahn zur Musikschule . An der Haltestelle Berliner Platz steigt ein 
Jugendlicher in die Bahn . Lotte sieht, wie er einer alten Frau das Portemonnaie aus der Tasche 
stiehlt . An der Haltestelle Nordbad steigt er aus .
Lotte verlässt ebenfalls die Straßenbahn . In großem Abstand folgt sie dem Mann in die Übersee-
straße . Gleichzeitig schreibt sie eine SMS an die Polizei . 

Lotte schreibt:

Einer Frau wurde die Geldbörse 

gestohlen. Das finde ich total gemein. 

Der Täter stieg an der Haltestelle 

Nordbad aus. Im Moment befindet er 

sich auf der Überseestraße. Ich 

verfolge ihn in sicherem Abstand. 

Aber ich habe große Angst. Bitte 

kommen Sie schnell. Der Mann hat 

blonde Haare und trägt einen Hut. 

Er hat ein geringeltes T-Shirt und 

Jeans an. Ich finde, er sieht dumm 

und hässlich aus. 

1   Streiche die Sätze und Wörter durch, die du unnötig findest.

2   Schreibe dann die SMS neu. Wenn du magst, kannst du die Sätze auch verändern. 
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